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TORMENTA JOBARTEH
STORYTELLING VOM FEINSTEN - DISCOGRAFIE UND AUSZEICHNUNGEN

Für seine mitreißende Erzähl-Performance ist ihm nicht nur der tosende Beifall seiner begeisterten 

Fans in aller Welt sicher. Er hat auch an unzähligen Festivals, Einzelauftritten und Wettbewerben teil‑

genommen. Und wurde mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet: 

STORYTELLING VOM FEINSTEN - DISCOGRAFIE UND AUSZEICHNUNGEN

2011 - „Jeliba“ - Musik und Texte voller Weisheit und Humor aus Afrika, St. Michaelsbund Verlag

2009 - „Dentulus und Goldie in der Manege“ - Auftragsproduktion für die LAGZ

2008 - „ADO“ - Geschichten zur Kultur Afrikas für Kinder und Erwachsene, St. Michaelsbund Verlag

2004 - „Taling Taling“ - Eine geheimnisvolle Reise - Musikhörspiel „von 3 bis 111 Jahre“,  

                    St. Michaelsbund Verlag

AUSZEICHNUNGEN STORYTELLING - TORMENTA JOBARTEH

2013 - Humor-Wander-Award  „Humorakel“ für Tormenta Jobarteh 

2005 - Erster Preis der Jury und erster Preis des Publikums beim ersten Festival der besten 

              deutschsprachigen Geschichtenerzähler (16 Erzähler*innen) in Neukirchen Vluyn

2004 - Meisterpreis der Bayerischen Staatsregierung für das typographische Hörbuch  

                    „Taling Taling“
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VIDEO-LINKS - BEISPIELE KIDS PROGRAM • TORMENTA JOBARTEH

 
Tormenta Jobarteh: „Die Mango“
2009

Auftritt Afrika Kulturtage Forchheim 2009
(Dtsch.)

Quelle: YouTube, gepostet von derandereklang
auf seinem youtube-Kanal

HÖRPROBEN - BEISPIELE KIDS PROGRAM - TORMENTA JOBARTEH

 
Weisheiten und Geschichten aus Afrikas Erzähl-
schatz - speziell auch für Kids - finden Sie

In der Jukebox auf unserer Website www.jobarteh-
kunda.de unter der  Rubrik DISCOGRAFIE.

Die verwendeten Andinkra-Symbole sind seit dem Mittelalter in Westafrika verbreitet. Sie haben eine dekorative Funktion, schlie-
ßen aber auch eindrucksvolle Botschaften ein bzw. vermitteln traditionelle Weisheiten, Aspekte des Lebens oder der Umwelt.


